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Ich bin das 

"Wir aber, die dem Tag gehören, wollen nüchtern sein, bekleidet mit dem Brustpanzer des 
Glaubens und der Liebe und als Helm mit der Hoffnung des Heils." 

(1 Thess 5,8) 

Das Leben ist Veränderung. Der Krieg hat die Welt verändert und jeden Einzelnen. 
Auch die Corona-Pandemie hat die Welt und uns verändert. Vielleicht kamen noch 
andere persönliche Veränderungen dazu. 
Nach einem Jahr treten wir Christen wieder ein in eine Zeit, die uns einen Schritt 
zurücktreten lässt, die uns eine neue Perspektive schenken will, die an unser 
Eingemachtes geht, die Fragen stellt und Antworten sucht. Wie stehe ich da? Im 
Leben, vor meinen Mitmenschen, vor Gott, vor mir selbst? 

„Ich bin das“ – die…, der… ! Mit allem, was dazu gehört; mit aller Fremdheit; mit 
allem, was trauert; mit allem, was raus will und wartet; mit allem, was lebt und liebt. 
„Ich bin das, Gott! Sieh mich an. Liege ich richtig mit meinem Kurs, in deinen Augen, 
Gott? Kannst du mich entdecken in aller Veränderung, im Chaos des Lebens? Ich 
bin das, Gott. Du weißt, was mir fehlt. Rüste mich aus: mit Glaube, Liebe, Hoffnung. 
Lass deinen Tag anbrechen. Amen.“ 

Impulse 

• Frage doch einmal Menschen in deinem Umfeld: Wer bin ich? Wie würdest du mich 

beschreiben? Was wünschst du mir? 

• Ich hab nur mich. Nicht mehr und nicht weniger. Was kann ich wissen? Was soll ich 

tun? Was darf ich hoffen? 

• Ein „Rezept“ für diese (Fasten-)Zeit kann das Gedicht von Masha Kaléko sein: 

Verknüpfung 



• Diese Spur wurde Ihnen gelegt von Tobias Sattler 

 

  

Eine gesegnete Woche wünschen Ihnen Ihre Spurenleger.  

Maren Dettmers, Hans-Jörg Fritz-Knötzele, Ulrike Hofmann,  Dr. Christoph Klock, Heinz Lenhart, 
Elisabeth Prügger-Schnizer, Heiko Ruff-Kapraun, Tobias Sattler und Dr. Hans Jürgen Steubing 
 
Kirche & Co. – ein Laden der Kirchen für die Menschen in der Stadt 
(Kirche in der City von Darmstadt e.V.) Rheinstraße 31, 64283 Darmstadt 
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